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richtig gestellten Statuten dem h. Landesausschusse, der kärntn. Spar-
casse und dann der h. Regierung vorzulegen. 

Der Ausschuss beantragt schließlich, Herrn C. A. Ritter v. F rey 
wegen seiner Verdienste um das Museum und das Wirken des Ver­
eines zum Ehrenmitglieds zu ernennen. Derselbe hat sich seit seiner 
Wirksamkeit bei der Hüttenberger Eisenwerks- und in der Folge bei 
der österr.-alp. Montangesellschaft stets als wahrer Freund und Wohl-
thäter des Museums bewährt. Seiner Verwendung verdankt dasselbe 
die seit 20 Jahren von der ersteren Gesellschaft und in der Folge 
von der Montangesellschaft gewidmete Subvention von 100 fl., die 
größten und belehrendsten Schaustufen über den Hüttenberger Erzberg 
fnmmt Relief und bergmännischer Karte hierüber und die geologische 
Karte von Kärnten. Gerade jetzt, wo das fünfzigjährige Jubiläum 
seines Dienstantrittes auf montanistischem Gebiete gefeiert wird, er­
kennt der Ausschuss die passendste Gelegenheit in jener Form den 
Dank und die Anerkennung des Museums zum Ausdruck zu bringen. 
— Dieser Antrag wird einhellig beschlossen und hierauf die Ver­
sammlung geschlossen. F. S e e l a n d . 

Seltene Vogelzugserscheinungen vom Juni 1890 
bis Ende Deeember 1891 in Kärnten. 

Von Anton Z i f f e r e r , Thierpräparator in Klagenfnrt.*) 
(Schluss.) 

29. November 1890. Ein Go ld regenp fe i f e r , 01iA,i-3>äi'iu8 
a.ui-aw8 I,., bei Victring. — Brehm nennt den Goldregenpfeifer einen 
Charaktervogel der Tundra und mit Recht; bei uns erscheint er auf seinem 
Durchzuge selten und mit geringein Aufenthalte, gleichwohl dürfte das 
bekannte Geschrei im Herbste bei Nacht, welches man den Wildgänsen 
zuschreibt, von ihm und verwandten Vögeln herrühren. 

30. November. Ein E i s v o g e l , ^lesäo ispicla. I.., von St. Veit. 
— Neben der Mandelkrähe einer der schönsten Vertreter unserer hei­
mischen Avifauna. Brütet in metertiefen selbstgegrabenen Uferlöchern. 

Ein Zwergste ißfuß, „Dukantl", „Dukerl", ?0äiesx>8 rumor 
Hmkl., von Himmelberg. 

3. Deeember. Ein Po larseetaucher , Ool^mvus ai-otieus 
1̂ . vom Krappfelde, am 4. einer von Dürnfeld und drei Stücke des-

*) Siehe „Carinthia" 1889, Nr. 3 und 4, S . 59; 1890, Nr. 6, S . 138; 
1892, Nr. 2, S . 52. 
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selben vom Wörthersee. — Eine nahezn alljährlich regelmäßigere 
Erscheinung als andere nordische Taucher. Selten erscheinen sie jedoch 
bei uns im Hochzeitskleide, und gehen viele am Zuge durch Telegraphen­
drähte, an die sie stoßen, zugrunde. 

Ein verspäteter R ö t h e l f a l k e , Lerelineis esneni-is M u w . , 
von Ferlach. 

4. December. Eine S i l b e r m ö v e , I.ai'U8 Ai K6ntÄtu8 M u w . , 
im Jugendkleide vom Keutschachersee. — Hierzulande ein überaus 
seltenes Vorkommen. 

Eine D o p p e l s c h n e p f e oder g r o ß e r B r a c h v o g e l , M u i 6 -
nin8 3.i'<iuat.u8 Zu., von Friesach. — Bei uns ein sehr seltener Zuggast. 

16. December. Ein k l e i n e r B u n t s p e c h t oder Grasspecht, 
?ieu8 minor I., von Cunnersdorf, selten. 

31. December. Eine S c h e l l e n t e , LÜANKula Klaueion I,., 
von Moosburg. 

Den ganzen strengen Winter hindurch waren n o r d i s c h e G i in p e l , 
?^i-rnulA waM' Lürr. Ii. L i - . , zahlreicher als unsere bedeutend kleinere 
?^i'i'Nu1a 6ui'oxa.6a V i s i U . anzutreffen. 

4. J ä n n e r 1891. Eine W a s s e r r a l l e , R3.11U8 g.<iug.ti(;u8 
I,., von Villach. 

7. Ein g r o ß e r S ä g e t a u c h e r , Nsi'KU8 m6i'Kan86i' I,., von 
Hermagor. 

10. und 27. Jänner . Zwei G r a u g ä n s e , ^.N86i- ein6i6U8 I.., 
von Treibach. 

12. Jänner . Ein S i n g s c h w a n , L^KNN8 inu8ieu8 L6eli8t., 
erlegt an der Gurk unter Krastowitz. — Die Länge dieses für Kärnten 
so außerordentlich seltenen Vogels betrug 157 om, die Flugweite 
230 öm, die Länge eines Flügels 100 c-m, die Brustweite 30 em, und 
das Gewicht 5-5^, seine Farbe war grau, stellenweise mit weiß ge­
mischt. Es war also ein junger Vogel. 

10. F e b r u a r . Eine W a c h h o l d e r d r o s s e l oder K r a m e t s -
v o g e l , 1ni'än8 xi1a.ri8 I., bei Keutschach. — Berührt im Herbst 
und Frühjahr regelmäßig Kärnten, ohne hier Brütevogel zu sein. 
Heimat ist der hohe Norden. 

15. Februar. Ein W a n d e r f a l k e , ^a-leo x6i'6Krinu8 1un8t., 
bei der Jesuitenmühle. 

20. Februar. Eine G r a u g a n s , ^.N86i- eiv6i'6U81., von Paternion. 
2. M ä r z . Nachmittags fiel bei Bogenfeld in der Gemeinde 
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Maria Ga i l nächst Villach ein schönes Männchen der G r o ß t r a p p e , 
Otis tarda. 1̂ ., verendend aus den Lüften. Dieselbe ziert jetzt die 
Sammlung des naturhistorischen Landesmuseuins und wog im Fleische 
13 5 Wie und wodurch dieser Bewohner der ungarischen Pußten 
und der asiatischen Steppen gezwungen ward, unser Gebirgsland zu 
besuchen, bleibt auch dem gewiegtesten Ornithologen ein Näthsel. 

6. März. Ein K i e b i t z , Vansllus eri8taw8 IV, von Gößling am 
Kreuzbergl, am 8. ein solcher von Ferlach. 

8. März. Eine S c h e l l e n t e , ^lan^ula Alauoion 1̂ ., im Hoch­
zeitskleide, von Wernberg. 

12. März. Eine S a a t g a n s , ^.nssi'«SK-stulu N ^ s r und zwei 
K r i k e n t e n , ^.nas ereeea 1̂ ., von Paternion. 

24. März. Eine L a c h m ö v e , Xsina, r iä idunäum I.., von 
Schwarzenbach. 

26. März. Eine bei uns recht seltene M o o r e n t e , ^u l i xu l a 
v^ioea (^ü1ä6U8t, vom Maria Sanler Moose. 

31. März. Eine R o h r d o m m e l , Lota-urus 8t.6l1ari81^., bei Villach. 
1. A p r i l . Eine S p i e ß e n t e , .̂v.s.8 aeuta, 1̂ ., vom Waid-

mannsdorfer Moor. 
6. Apr i l . Der erste S t a a r , 8turnu8 vulgaris 1̂ ., e i n B l ä s s -

h u h n, ?ul iea atia. 1̂ ., von Villach und am 10. eines von Kleblach-
Lind, beide Opfer der Telegraphendrähte. 

Zum Beginne der gesetzlichen Schusszeit des A u e r - und 
B i r k w i l d e s , l'stia.o ui'0K3.11u8 1̂ . und 1'. wti-ix 1̂ ., ist es wohl 
zeitgemäß, auch hier festzustellen, dass selbes wegen der sorgsamen 
Schonung der Hennen von Jahr zu Jahr im Zunehmen begriffen ist. 

9. Apr i l . E in G o l d r e g e n p f e i f e r , OIiAia.äiiu8 auratu8 1̂ ., 
von Grafenstein. 

Eine K o r n w e i h e , <Areu8 eMN6U8 Owe!., vom Mar ia Saaler 
Moose. Dieser wunderschöne, schlanke Falke, dessen Heimat die Niede­
rungen Deutschlands, Ungarns u. s. w. sind, verirrt sich bisweilen 
in unsere sumpfigen Niederungen, ohne sich jedoch hier länger auszu­
halten. Am besten wird er bei der Aufhütte erlegt. 

Eine S i n g d r o s s e l , ^ n r ä u s wu8ieu8 I,., von Weindorf bei 
Launsdorf. 

V i s zur Monatswende trieben sich ziemlich regelmäßig W e i n ­
d r o s s e l n , ^ui'äu8 iliaeu8 1̂ ., in mehreren Stücken in unseren 
Gegenden herum. 
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12. Apr i l . Der erste g r o ß e H a h n oder A u e r h a h n , ^ t r a o 
Ul'0A3.11v.8 I,. 

Die Auerhahnbalz siel dieses Jahr gut aus, da das Wetter 
günstig und die Hähne gut aushielten. Dasselbe lässt sich vom 
k l e i n e n oder B i r k h a h n , leti-3.0 ts tr ix I i . , sagen. 

12. M a i . Ein auffallend lichter W e s p e n b u s s a r d , ?erni8 
VM-U8 Î ., von Bleiburg. 

13. M a i . E i n e R o h r d omm el ,LotÄUi'U8 8t6l1ai'i8l..,vonTrettnig. 
14. M a i . Eine P f e i f ente, ^.na8 psuelope I.., von Friesach. 
21. M a i . E in stark dunkler, beinahe schwarzer M ä u s e b u s s a r d , 

Lutso vulAa.ri8 1̂ ., von Bleiburg. 
25. M a i . Zwei Z w e r g o h r e u l e n , 8eop8 ^. lärovanäi 

^ i l l o u A l i d ^ , von Villach. 
26. M a i . Ein K a m p f h a h n , Naeli6t68 pu^uax ^Villou^nd^, 

vom Waidmannsdorfer Moor. 
28. M a i . Auf den nassen Wiesen beim Ausflusse des Wörther­

sees trieben sich ein Paar S t ö r c h e , Oieovig. alda I i . ^ und 
herum. Vor mehreren Jahren versuchte es ein Pärchen, sich an einem 
See im untern Gailthale anzusiedeln, wurde aber leider verscheucht. 

30. M a i . E in B l ä ß h u h n , ^u l iea a t ia I.., vom Waidmanns­
dorfer Moor. 

E in g r ü n f ü ß i g e s N o h r h u h n , Aallwula. eIi1oroxu8 I.., von 
S t . Donat. 

J u n i . I n diesem Monate sind auch die empfindlichsten Zug­
vögel hier eingetroffen und beginnen ihren Nestbau. Ich nenne nur 
die Z w e r g o h r e u l e , 8eox8 ^lä i -ovanäi >ViII, den Z i e g e n ­
m e l k e r , (^Axrilnu1^ll8 6ui'0xaeu8 I.., die G o l d a m s e l , 0rio1u8 
Aaldula. I i . , den r o t h r ü c k i g e n W ü r g e r , I.Aniu8 eollurio I.., 
u. m. a. Von selteneren Durchzüglern ist nichts mehr zu bemerken, da alles in 
der Heimat sich häuslich eingerichtet hat. 

M a n d e l k r ä h en, Oora,eis,8 Ag.g.ula. I.., wurden vier bis fünf 
Stück in der Umgegend von Klagenfurt erlegt, so bei Hochosterwitz, 
Stein bei Victring u. a. a. O. 

24. J u l i . Bei Gewitterregen G o l d r e g e n p f e i f e r , (Aia-
i-a.tli-iu8 3.ui'aw8 I.., schreiend in der Stadt von 9 Uhr Abends an, be­
deutend mehr bei heftigein Gewitter in der Nacht vom 29. auf den 30. 

27. S e p t e m b e r . E in B l ä ß h u h n , ^uUea atra 1̂ ., von 
Ehrenhausen. 
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28. September. Eine we iß f lüge l igeSeeschwalbe, H^äro^ 
eiisliäon Isueoxtora N. st 8eli., von Herinagor. Obwohl L. v. Hueber 
dieselbe als kärntnerischen Brutvogel bezeichnet, ist noch kein Nest 
oder Ei gefunden worden, weder von mir, noch andern Ornithologen. 
Vrgl. C. F. Ke l l e r , „0rvi8 varintlimo« Nr. 314. 

Ende des Monats wurde vom Kirchthurm in Stein bei Victring 
ein Pärchen weiße Störche, Oieonis, a.ida, I., herabgeschossen. 

2. October. Ein Grauspecht, (Leinas eaiius (?m6l., von 
Maria Saal. Ist seltener als der hübschere Grünspecht, Aseinns 
viriäis 

4. October. Ein Z w e r g re iher , ^.räetts. minutx», 1̂ ., von 
Ehrenhausen. — Eine ziemlich seltene Vogelerscheinung, die in Mooren 
und Sümpfen Kärntens sich während ihres Zuges nur kurze Zeit 
aufhält, und so ab und zu beobachtet oder geschossen wird. 

6. October. Ein T annenh äh er, ^ueifra^a eai-^oeataetesli. 
var. braoli^rii^noiia.8 Lr., von Ebenthal. 

8. October. Ein Zwergtaucher , I'oäiekps minor 1̂ ., von 
Kötschach, ein B l ä ß Huhn, ?uliea, atra L., vom Wörthersee. 

12. October. Ein Wachtelkönig, (ürsx pratensis 1̂ ., von Kappel 
am Krappfeld. 

16. October. Der erste Föhrenkreuzschnabel , I^oxia 
xit^oxsitweus Lselist., bei Ehrenhausen. 

20. October. Ein Zwe rg tüp fe l -Sump fhühnchen , A z M -
uula. x^Kw3.6a Mum., von Bleiburg. Sehr selten. 

27. October. Ein Uhu, Ludo ma-ximus I..̂  von Paternion. 
28. October. Ein Habicht Männchen, ^.stur xalumds-rius I., 

von Sonnegg. — Ist an und für sich gar nicht selten, doch war sein Ge­
baren bei der Aufhütte laut Erzählung des Forstmeisters Heu ein 
auffallendes: Er balzte förmlich, wie ein Auerhahn vor dem Auf und 
stieß ganz eigenthümliche Rufe aus. 

12. Novembe r. Ein T r i e l , Dicksuß, Osäienkwus eroxitans 
I., von Hermagor. 

Ein G o l d r e g e n p f e i f e r , Oliar^ärius xluvis-lis I., und ein 
Zwerg tauch er, I^oäiooxs minor (rwol., von Villach. 

19. November. Ein Po la r see tauche r , tüol^mbns ai-etieus 
I., von St. Veit, dtto. ein Zwerg tauch er, „Duckantl", ^oäieeps 
minor (?lwe1., von Ehrenhausen. 
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20. November. Eine W a l d s c h n e p f e , Leolopax imstieula. I,., 
von Gleinach. 

Die ersten S c h o p f l e r c h e n , S a l s r i ä a eristAtg. 1̂ ., in der 
Stadt. 

23. November. Bei Regenwetter nachts schreiende Goldregen­
p f e i f e r , 0Iia.i'aäriu8 a.ui'9.tu8 L . , in der Stadt. 

30. November. Nach dem „Lavantthaler Boten" wurde dieser 
Tage auf dem Teiche des Wolfsberger Bahnhofes ein S ä g et auch er, 
Nereus 86rr9.t0r Ii.^ erlegt. 

4. D e c e m b e r . Ein sehr schöner S e e a d l e r , Halin.6tu8 aldi-
eilla. 1̂ ., junges im Lichtengraben bei S t . Leonhard im Lavantthale. 
Die Flugweite betrug 2 30 em. 

15. December. Ein schöner R a u h f u ß b u s s a r d , ^.reiiidutso 
l3,A-opu8 1̂ . „ S c h n e e g e i e r " von Grafenstein. 

Ein P o l a r seetauch e r , Lo?Mdu8 aretieus Z .̂., Bad Vellach. 
Zu Anfang des Monats wurde ein solcher im Krappfelde lebend 
eingefangen. 

27. December. Eine R o h r d o m m e l , Lotaurus 8t6l1a.ri8 I,., 
vom Mar ia Saaler Moos. 

28. December. Zwei H a u b e n t a u c h e r , ?oäie6p8 eri8ta.t.u8 
1̂ ., vom Wörthersee. 

30. December. Nach der „ D . Allg. Ztg ." 1892, Nr. 1, zeigten 
sich in Gmünd ein Zug der P f e i f en t e , ^.na8 xensloxs 1̂ ., und 
ein P o l a r t a u c h e r, (Ü0l^wdu8 3.retieu8 1̂ ., an den eisfreien Stellen 
des Maltaflusses. 

Der schöne, lang andauernde Herbst war für den Vogelzug sehr 
ungünstig, da die nordischen Vögel in ihrer Heimat verblieben. Erst 
in der zweiten Decemberhälfte mit Eintritt größerer Kälte zeigten sich 
seltenere Erscheinungen. Man darf annehmen, dass die Mehrzahl der 
in Kärnten erlegten größeren und selteneren Vögel seit 1892 durch 
meine Hände giengen, daher die Bestimmungen zuverlässig sind. 

Die in der „Carinthia" seit 1888 bisher veröffentlichten drei Be­
richte über die „Selteneren Vogelzugserscheinungen in Kärnten" sind 
als Ergänzungen zu C. F . Kellers „0 iv i8 Larmtl i i^s" zu betrachten 
und werden auch in Zukunft ihre Fortsetzung finden, wobei auch den 
kleineren Vögeln mehr Aufmerksamkeit zugewendet werden soll. 
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